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Kürzlich fand ein Forschungsteam am tiefsten Punkt des Meeres – im Mariannengraben in fast
11.000 Metern Tiefe – Plastikverpackungen. Die Folgen der Unmengen Plastikmüll, die Menschen in
den letzten Jahrzehnten in der Natur zurückließen, sind zunehmend auch medial präsent. Plastik
lässt sich nicht natürlich abbauen, sondern zerfällt lediglich in Kleinstteile, so genanntes Mikro- oder
Nanoplastik, das durch den natürlichen Kreislauf zirkuliert. Plastik sorgt für Artensterben in den
Meeren. Nanoplastik wandert in Sedimente und in die Atmosphäre. Plastik ist nach neuesten
Studien im wahrsten Sinn des Wortes in aller Munde. Seine mikroskopisch kleinen Überreste
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wandern in unseren Lebensmitteln zu uns zurück.

Die wachsende Menge eines Problems, für das wir noch keine Lösung haben, das aber munter
weiter produziert und konsumiert wird, ist Grund genug, sich ernsthaft mit der Thematik
auseinanderzusetzen. Derzeit werden jährlich rund 400 Millionen Tonnen Plastik produziert. Nicht
einmal zehn Prozent des Plastikmülls wird recycelt. Der Großteil – rund 80 Prozent – landet auf
Deponien, in Flüssen, Meeren oder an der nächsten Straßenecke. Rund 12 Prozent des Mülls wird
schlichtweg verbrannt. Die Deutschen sind Europameister im Plastikverbrauch: 220 Kilo
Verpackungsmüll pro Kopf waren es im Jahr 2016.

Dabei mutete Plastik zunächst so viel versprechend an! Seit Anfang des 20. Jahrhunderts der
vollsynthetische Kunststoff erfunden wurde, hat Plastik seinen weltweiten Siegeszug angetreten. Es
ist zu billig und zu bequem, um davon zu lassen. 1950 wurden pro Jahr rund 2 Tonnen Plastik
hergestellt, 50 Jahre später rund 200 Millionen Tonnen, inzwischen beinahe 400 Millionen Tonnen.
Es wächst die Erkenntnis, dass dies nicht folgenlos für Mensch und Umwelt bleibt. Doch die aktive
Übernahme von Verantwortung für den Müll durch Hersteller von Plastik hält leider mit dem
Produktionstempo in keinster Weise Schritt.

Gerade Länder des globalen Nordens, wie die USA oder Deutschland, exportieren ihren Plastikmüll
ins Ausland. Seit der langjährige Abnehmer China im Januar 2018 Müllimporte verboten hat, werden
unsere Plastikabfälle vermehrt nach Südostasien exportiert. So wurden 2017 145.000 Tonnen
Plastikabfall von Deutschland nach Thailand und 100.00 Tonnen nach Malaysia transportiert. Mit
insgesamt etwa 686.000 Tonnen dorthin verschifften Plastikabfällen löste Malaysia China im Jahr
2018 als Haupt-Importland ab. Gleichzeitig ist Plastiknutzung auf dem Binnenmarkt der
südostasiatischen Staaten schon sehr hoch, während es dort kaum Pfand-Systeme und öffentliche
Müllentsorgung gibt. Den höchsten Pro-Kopf-Verbrauch hat im Übrigen auch in Südostasien das
reichste Land der Region: Brunei. Das Fehlen einer effektiven Entsorgungsstruktur, ein wachsendes
Importvolumen von Plastikmüll aus dem Globalen Norden und die maritime Lage Südostasiens,
führen dazu, dass enorme Mengen Plastikmüll den Weg in die angrenzenden Meere und Flüsse
finden. Laut einer Studie der Ocean Cleanup Foundation befinden sich von den 20 Flüssen, die
weltweit das meiste Plastik ins Meer transportieren, sieben in Südostasien.

Verschmutzte Plastikteile sind schwer zu recyceln. Bislang entledigten sich die Industrieländer
dieses Problems mit den genannten Müllexporten, die rein privatwirtschaftlich funktionierten. Mit
der im Mai 2019 geschlossenen Zusatzvereinbarung zum Basler Abkommen „über die Kontrolle der
grenzüberschreitenden Verbringung gefährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung“, dem 186 Staaten
angehören, soll dies nun stärkerer staatlicher Kontrolle unterliegen. Hoffnungen auf verstärkte
Müllvermeidung ruhen auch auf dem Ende 2018 beschlossenen EU-Verbot für Einwegplastik ab
2021.

Dabei agieren Plastik-produzierende Unternehmen selten umweltpolitisch im Sinne des
Allgemeinwohls. Ein Umstand, der zuweilen von green-washing-Aktivitäten der Unternehmen
verdeckt wird. CocaCola, Pepsi, Unilever, Nestlé sind globale Player, die es sich leisten können ihr
Image mit Kampagnen und Fördertöpfen für Recycling- und Upcycling-Initiativen aufzubessern. In
Förderprogramme für Nachhaltigkeit, Natur und Müllvermeidung zu investieren, das ist das neue
vermeintliche ‚Grün’. Dabei investierten nicht nur ökonomische, sondern auch (stadt-)politische
Akteure im Rahmen von internationalen Vereinbarungen und Abkommen, bspw. den Sustainable
Development Goals, in Green City-Strategien und Programme.

In dieser Ausgabe der südostasien widmen wir uns verschiedenen Perspektiven und Praktiken im
Umgang mit Plastik. Es geht um Wahrnehmungen und Handlungsansätze in den Ländern, in denen
unser Abfall hauptsächlich landet. Aus lokaler und alltagsbezogener Perspektive wird von lokalen



Initiativen die Rede sein, wie bei dem Beispiel der Trash Heros von Flores, Indonesien (Kristian
Gäckle), der Waste Banks in Java, Indonesien (Lena Keller-Bischoff/Nuzuli Ziadatun Ni’mah),
plastikfreier Initiativen in Vietnam (Johanna Kramm/Heide Kerber), Refill-Initiativen (Alieth
Bontuyan) und Zero-Waste-Städten (Sonia Mendoza, Mother Earth Foundation) in den Philippinen.

Julia Behrens und Quỳnh Anh Nguyễn berichten, wie mit Plastik in Hanoi umgegangen wird und
Mirjam Overhoff beleuchtet Säuberungen der Manila Bay, und die vorhandenen Müllzyklen in den
Philippinen. Aus Kambodscha berichtet Kathrin Eitel von Müllsammler*innen, die zum großen Teil
die Infrastruktur des Abfallmanagements in Phnom Penh darstellen. Svenja Hübinger analysiert das
neue Verbot von Einwegplastik auf der indonesischen Urlaubsinsel Bali. Diese und weitere Artikel
finden Sie in den kommenden Wochen auf suedostasien.net.

Die vielfältigen Beiträge zeigen, dass es zahlreiche Initiativen und Bewegungen in Südostasien gibt,
die sich mit der Frage von Plastik und Plastikmüll auseinandersetzen und lokal aktiv werden. Sie
zeigen aber auch, dass diese oft nur durch die Hilfe von Fördermaßnahmen und politischer
Regulierung langfristig Bestand haben können. Dabei müssen völkerrechtlich bindende Verträge
entstehen, wie es im Rahmen des Basler Abkommens geplant ist. Jedoch ist hier wichtig, dass alle
Nationen an einem Strang ziehen, was sichin in Hinblick auf unterschiedliche außenpolitische
Interessen schwierig gestaltet. Auch auf nationaler Ebene müssen bessere Abfallregulierungen
ausgearbeitet und ein Ausbau der Müllinfrastruktur vorgenommen werden. Letztendlich sollten aber
in erster Linie die Produzent*innen von Plastik in die Verantwortung genommen werden. Ohne eine
nachhaltige und umweltverträgliche Regulierung, an die sich alle Unternehmen zu halten haben,
wird sich die Plastikflut nicht eindämmen lassen. Das Problem ist zu groß und zu folgenschwer, um
es in jahrzehntelangem Verantwortungs-Ping-Pong zwischen Politik, Industrie und
Verbraucher*innen auf die lange Bank zu schieben. Unsere nächste Ausgabe (3/2019) hat das
Thema: „Asia First! Autoritarismen und das Ringen um Demokratie“. Hier geht’s zum call for paper
(Deutsch PDF / Englisch PDF). Unsere übernächtste Ausgabe (4/2019) beschäftigt sich mit „Musik
als Instrument politischer Bewegungen“. Hier geht’s zum call for paper (Deutsch PDF / Englisch
PDF).

Wir danken allen an dieser Ausgabe Beteiligten sehr herzlich und wünschen eine erkenntnisreiche
Lektüre!

Das Redaktionsteam
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Editorial südostasien 2/2019:
In aller Munde: Plastik in Südostasien

Südostasien/Europa: Greenpeace Philippines und Greenpeace International sind Teil der ‚Break
Free From Plastic’ Bewegung. Das Ziel ist, auf die weltweite Umweltverschmutzung durch Plastik
aufmerksam zu machen. Im Interview berichtet Manfred Santen, Chemieexperte bei Greenpeace
Deutschland, von ‚Plastikmonstern’ und deren Auswirkungen.
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Philippinen – Zwar erließ die Regierung vor fast 20 Jahren ein umfassendes
Abfallwirtschaftsgesetz, doch die Umsetzung verläuft lokal sehr verschieden. Informelle
Müllsammler*innen besorgen den Großteil der Müllentsorgung. Immerhin gibt es inzwischen in über
20 Städten Plastikverbote.
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Was passiert, wenn Menschen erzwungen / freiwillig ihre Heimat verlassen und in der oftmals weit
entfernten neuen Heimat mit Menschen gleicher Wurzeln eine Gemeinschaft bilden? Wie gestaltet
sich das Leben für sie in den sie umgebenden Mehrheitsgesellschaften und wie pflegen sie ihre
Wurzeln?

Diaspora – ursprünglich eine Bezeichnung für jüdische Gemeinschaften in anderen Ländern, gewinnt
in Zeiten von weltumspannenden Lebensrealitäten an Bedeutung. Auch für die Länder Südostasiens
spielen Diasporagruppen sowohl im In- als auch im Ausland eine große Rolle. In Südostasien sind die
finanziellen Rücküberweisungen (remittances) mehr als doppelt so hoch wie die offiziellen
Entwicklungsgelder des Globalen Nordens (World Economy). Die Devisen prägen das Herkunftsland,
unterstützen Familienangehörige und kurbeln die lokale Wirtschaft an. Allerdings schaffen Devisen
auch Abhängigkeiten.

Diasporagemeinschaften sind Anlaufstelle für neu zugezogene Menschen und helfen durch bereits
geknüpfte Netzwerkstrukturen. Verschiedene Gemeinschaften aus südostasiatischen Ländern finden
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sich in nahezu jeder Region der Welt. Temporäre Arbeitsmigrant*innen und permanente
Migrant*innen werden gleichermaßen in die Diasporagemeinschaft integriert. Ob Bangkok, Berlin,
Dubai, Kapstadt, New York, Mexiko-Stadt oder Sydney: Der Einfluss von Südostasiat*innen wächst
nicht nur mit ihrer Zahl, sondern vor allem mit ihrer Organisierung und Teilhabe an
gesellschaftlichen Strukturen. Auch innerhalb Südostasiens finden sich Diasporagemeinschaften aus
der ganzen Welt zusammen.

Diesen Netzwerken und ihren Hintergründen widmen wir uns mit der vierten und letzten Ausgabe
der südostasien im Jahr 2020. Einem Jahr, in dem Gemeinschaften durch die globale COVID-19 Krise
für viele Belange noch einmal wichtiger geworden und enger zusammengerückt sind. Diese
gewachsenen Strukturen werden in den folgenden drei Monaten in unserer Ausgabe näher
beleuchtet. Dabei möchten wir sowohl ein Augenmerk auf politische als auch auf kulturelle sowie
sozialintegrative Aspekte von Diasporastrukturen legen.

Teil einer Diasporagemeinschaft zu sein, bedeutet oft auch Selbsthilfe untereinander, um in der
neuen Umgebung anzukommen. Infolgedessen bilden sich häufig tiefer gehende Strukturen, welche
auch ökonomischen, politischen, kulturellen und sozialen Einfluss auf die Heimat nehmen.
Gleichzeitig wird versucht, Diaspora-Communities zu instrumentalisieren, wie die
Präsidentschaftswahlen in den Philippinen im Jahr 2016 zeigten. Beispiel Thailand: Die
fortlaufenden Jugendproteste gegen die Regierung und für einen demokratischen Wandel werden
auch von im Ausland lebenden Thailänder*innen weitergetragen und erfahren somit international
Unterstützung.

Eine weitere Herausforderung, die sich aus der weltumspannenden Migration ergibt, ist das Fehlen
der in der Diaspora lebenden Menschen auf den Arbeitsmärkten Südostasiens, beispielsweise im
Gesundheitssektor. Die massenhafte Auswanderung von Fachkräften (Brain Drain) ist mittlerweile
für viele Herkunftsländer zum Problem geworden. Arbeitsmigrant*innen wirken dem teilweise
entgegen, indem sie im Ausland erworbene Fähigkeiten und Kenntnisse bei ihrer Rückkehr in ihr
Heimatland mitbringen (Brain Gain und Brain Circulation).

Trotz oder gerade wegen dieser Erfahrungen gewinnen Diasporagemeinschaften an Einfluss.
Projekte der Entwicklungszusammenarbeit adressieren mittlerweile Diasporagruppen und schätzen
deren Expertise in kulturellen und politischen Fragen. Darüber hinaus werden Posten in der
Lokalpolitik oder Sozialarbeit häufiger mit Menschen aus der Diaspora besetzt, da diese am besten
die Perspektive ihrer jeweiligen Gemeinschaft einnehmen können. Dieser Form von Empowerment
möchte unsere Ausgabe Ausdruck verleihen, indem sie diverse Stimmen der Diaspora versammelt
und unseren Leser*innen näherbringt.

Im Interview mit drei Filipin@s der ersten und zweiten Generation in Österreich nimmt uns Jörg
Schwieger mit in ein spannendes Projekt, bei dem es um die eigene Identität innerhalb der
Diaspora und in der philippinischen Heimat geht. Unser Redaktionsmitglied Stefanie Zinn
interviewte die vietdeutsche Podcasterin Minh Thu Tran zu ihren Vorbildern, ihrer vietdeutschen
Community und anti-asiatischem Rassismus in Deutschland. Mit Andi Pratiwi sind wir zu Besuch
beim indonesischen Seemansclub in Hamburg. Joan Chun hat für uns Parallelen zwischen anti-
asiatischem und anti-Schwarzem Rassismus während der COVID-19 Pandemie in den USA analysiert
und berichtet anhand der Cambodian American Literary Arts Association, wie Solidarität zwischen
verschiedenen Diaspora-Gemeinschaften aussehen kann. Anas Ansar und Abdu Faisal Md.
Khaled machen uns mit der aktiven Rolle von Frauen als transnationale Aktivist*innen in der
weltweiten Rohingya-Diaspora bekannt.

Viele Artikel in dieser Ausgabe verdeutlichen, dass in der Diaspora zu leben auch immer bedeutet,
Teil einer Minderheit innerhalb der dortigen Mehrheitsgesellschaft zu sein. Dies geht oft mit
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rassistischen Anfeindungen und Diskriminierungserfahrungen einher. Zu Anfang der COVID-19-
Pandemie berichteten viele Menschen aus asiatischen Diasporagruppen darüber, wie sie in ihren
europäischen Heimatländern offen angefeindet und mit dem Virus in Verbindung gebracht wurden.
Diaspora hat hier auch die Funktion eines geschützten Raums, innerhalb dessen sich Betroffene
geborgen fühlen und ihre Erfahrungen teilen können. Diesen und zahlreichen weiteren Facetten der
Corona-Krise wird sich übrigens die nächste Ausgabe der südostasien widmen (zum Call for Paper
Ausgabe 1/2021), für die noch Beiträge eingesendet werden können.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen unserer Ausgabe 4/2020.

Das Redaktionsteam

Die Autor:innen

Tamara Bülow

Tamara Bülow ist passionierte Politikwissenschaftlerin mit Regionalfokus Südostasien und Nepal.
Sie engagiert sich für nachhaltigen Handel, kulturellen und gesellschaftlichen Austausch und ist
Redaktionsmitglied der südostasien.

Kathrin Eitel
Anna Fünfgeld

Anna Fünfgeld ist Politikwissenschaftlerin, Geographin und Ethnologin. Ihre Doktorarbeit am GIGA
German Institute for Global and Area Studies und an der Universität Freiburg beschäftigt sich mit
Energie- und Klimapolitik in Indonesien und Brasilien.

Anett Keller

Anett Keller hat in Leipzig und Yogyakarta Journalistik, Politikwissenschaft und Indonesisch studiert.
Sie hat mehrere Jahre in Indonesien gelebt und von dort als freie Korrespondentin berichtet. Derzeit
arbeitet sie als freie Autorin, Moderatorin und Übersetzerin und koordiniert (auf Teilzeitbasis) die
Redaktionsarbeit der südostasien.

Mirjam Overhoff

Mirjam Overhoff ist Sozialwissenschaftlerin und Geschäftsführerin des philippinenbüro e.V. in Köln.
Seit 2013 arbeitet sie intensiv zum Thema Migration und Diaspora rund um die Philippinen. Weitere
Schwerpunktthemen ihrer Arbeit sind Politik, Stadtentwicklung, Klima und der Umgang mit Müll in
den Philippinen.

Janis Wicke

https://suedostasien.net/?p=10133
https://suedostasien.net/?p=10133
https://suedostasien.net/author/t-buelow/
https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/
https://suedostasien.net/author/a-keller/
https://suedostasien.net/author/mirjam-o/
https://suedostasien.net/author/cap-janis-wicke/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Dieser Text erscheint unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz. 

EDITORIALS,
Autor*in: Tamara Bülow, Kathrin Eitel, Anna Fünfgeld, Anett Keller, Mirjam Overhoff und
Janis Wicke

Editorial südostasien 2/2019:
In aller Munde: Plastik in Südostasien

Deutschland/Philippinen – Maite Hontiveros-Dittke erzählt von der gespaltenen Diaspora seit
Rodrigo Duterte in den Philippinen an der Macht ist – aber auch von der verbindenden Kraft des
Essens.

Die Autor:innen

Tamara Bülow

Tamara Bülow ist passionierte Politikwissenschaftlerin mit Regionalfokus Südostasien und Nepal.
Sie engagiert sich für nachhaltigen Handel, kulturellen und gesellschaftlichen Austausch und ist
Redaktionsmitglied der südostasien.

Kathrin Eitel
Anna Fünfgeld

Anna Fünfgeld ist Politikwissenschaftlerin, Geographin und Ethnologin. Ihre Doktorarbeit am GIGA
German Institute for Global and Area Studies und an der Universität Freiburg beschäftigt sich mit
Energie- und Klimapolitik in Indonesien und Brasilien.

Anett Keller

Anett Keller hat in Leipzig und Yogyakarta Journalistik, Politikwissenschaft und Indonesisch studiert.
Sie hat mehrere Jahre in Indonesien gelebt und von dort als freie Korrespondentin berichtet. Derzeit
arbeitet sie als freie Autorin, Moderatorin und Übersetzerin und koordiniert (auf Teilzeitbasis) die
Redaktionsarbeit der südostasien.

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://suedostasien.net/author/t-buelow/
https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/
https://suedostasien.net/author/a-keller/
https://suedostasien.net/author/mirjam-o/
https://suedostasien.net/author/cap-janis-wicke/
https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/author/t-buelow/
https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/
https://suedostasien.net/author/a-keller/


Mirjam Overhoff

Mirjam Overhoff ist Sozialwissenschaftlerin und Geschäftsführerin des philippinenbüro e.V. in Köln.
Seit 2013 arbeitet sie intensiv zum Thema Migration und Diaspora rund um die Philippinen. Weitere
Schwerpunktthemen ihrer Arbeit sind Politik, Stadtentwicklung, Klima und der Umgang mit Müll in
den Philippinen.

Janis Wicke

Dieser Text erscheint unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz. 

EDITORIALS,
Autor*in: Tamara Bülow, Kathrin Eitel, Anna Fünfgeld, Anett Keller, Mirjam Overhoff und
Janis Wicke

Editorial südostasien 2/2019:
In aller Munde: Plastik in Südostasien

Philippinen/Österreich – Chelsea Amada, Gérard Rababa und Christel Joy Gaño, philippinisch-
österreichische Künstler*innen reden im südostasien-Interview über Identität, Gemeinschaft und das
zeitgenössische Kunst-Festival KUBŌ22.

Die Autor:innen

Tamara Bülow

Tamara Bülow ist passionierte Politikwissenschaftlerin mit Regionalfokus Südostasien und Nepal.
Sie engagiert sich für nachhaltigen Handel, kulturellen und gesellschaftlichen Austausch und ist
Redaktionsmitglied der südostasien.

https://suedostasien.net/author/mirjam-o/
https://suedostasien.net/author/cap-janis-wicke/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://suedostasien.net/author/t-buelow/
https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/
https://suedostasien.net/author/a-keller/
https://suedostasien.net/author/mirjam-o/
https://suedostasien.net/author/cap-janis-wicke/
https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/author/t-buelow/


Kathrin Eitel
Anna Fünfgeld

Anna Fünfgeld ist Politikwissenschaftlerin, Geographin und Ethnologin. Ihre Doktorarbeit am GIGA
German Institute for Global and Area Studies und an der Universität Freiburg beschäftigt sich mit
Energie- und Klimapolitik in Indonesien und Brasilien.

Anett Keller

Anett Keller hat in Leipzig und Yogyakarta Journalistik, Politikwissenschaft und Indonesisch studiert.
Sie hat mehrere Jahre in Indonesien gelebt und von dort als freie Korrespondentin berichtet. Derzeit
arbeitet sie als freie Autorin, Moderatorin und Übersetzerin und koordiniert (auf Teilzeitbasis) die
Redaktionsarbeit der südostasien.

Mirjam Overhoff

Mirjam Overhoff ist Sozialwissenschaftlerin und Geschäftsführerin des philippinenbüro e.V. in Köln.
Seit 2013 arbeitet sie intensiv zum Thema Migration und Diaspora rund um die Philippinen. Weitere
Schwerpunktthemen ihrer Arbeit sind Politik, Stadtentwicklung, Klima und der Umgang mit Müll in
den Philippinen.

Janis Wicke

Dieser Text erscheint unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz. 

EDITORIALS,
Autor*in: Tamara Bülow, Kathrin Eitel, Anna Fünfgeld, Anett Keller, Mirjam Overhoff und
Janis Wicke

Editorial südostasien 2/2019:
In aller Munde: Plastik in Südostasien

Philippinen – In ihrem Buch „How to Stand Up to a Dictator“ verbindet Maria Ressa den Kampf
gegen die autokratische Regierung von Ex-Präsident Rodrigo Duterte mit investigativem

https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/
https://suedostasien.net/author/a-keller/
https://suedostasien.net/author/mirjam-o/
https://suedostasien.net/author/cap-janis-wicke/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://suedostasien.net/author/t-buelow/
https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/
https://suedostasien.net/author/a-keller/
https://suedostasien.net/author/mirjam-o/
https://suedostasien.net/author/cap-janis-wicke/
https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/?p=218


Journalismus. Sie analysiert tiefgreifend, wie Demokratie bedroht wird.

Die Autor:innen

Tamara Bülow

Tamara Bülow ist passionierte Politikwissenschaftlerin mit Regionalfokus Südostasien und Nepal.
Sie engagiert sich für nachhaltigen Handel, kulturellen und gesellschaftlichen Austausch und ist
Redaktionsmitglied der südostasien.

Kathrin Eitel
Anna Fünfgeld

Anna Fünfgeld ist Politikwissenschaftlerin, Geographin und Ethnologin. Ihre Doktorarbeit am GIGA
German Institute for Global and Area Studies und an der Universität Freiburg beschäftigt sich mit
Energie- und Klimapolitik in Indonesien und Brasilien.

Anett Keller

Anett Keller hat in Leipzig und Yogyakarta Journalistik, Politikwissenschaft und Indonesisch studiert.
Sie hat mehrere Jahre in Indonesien gelebt und von dort als freie Korrespondentin berichtet. Derzeit
arbeitet sie als freie Autorin, Moderatorin und Übersetzerin und koordiniert (auf Teilzeitbasis) die
Redaktionsarbeit der südostasien.

Mirjam Overhoff

Mirjam Overhoff ist Sozialwissenschaftlerin und Geschäftsführerin des philippinenbüro e.V. in Köln.
Seit 2013 arbeitet sie intensiv zum Thema Migration und Diaspora rund um die Philippinen. Weitere
Schwerpunktthemen ihrer Arbeit sind Politik, Stadtentwicklung, Klima und der Umgang mit Müll in
den Philippinen.

Janis Wicke

Dieser Text erscheint unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz. 

https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/author/t-buelow/
https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/
https://suedostasien.net/author/a-keller/
https://suedostasien.net/author/mirjam-o/
https://suedostasien.net/author/cap-janis-wicke/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


EDITORIALS,
Autor*in: Tamara Bülow, Kathrin Eitel, Anna Fünfgeld, Anett Keller, Mirjam Overhoff und
Janis Wicke

Editorial südostasien 2/2019:
In aller Munde: Plastik in Südostasien

Philippinen – Seit dem 30. Juni 2022 ist Ferdinand Marcos Jr. amtierender Präsident. Wie haben
sich die internationalen und wirtschaftlichen Beziehungen der Philippinen seitdem verändert?

Die Autor:innen

Tamara Bülow

Tamara Bülow ist passionierte Politikwissenschaftlerin mit Regionalfokus Südostasien und Nepal.
Sie engagiert sich für nachhaltigen Handel, kulturellen und gesellschaftlichen Austausch und ist
Redaktionsmitglied der südostasien.

Kathrin Eitel
Anna Fünfgeld

Anna Fünfgeld ist Politikwissenschaftlerin, Geographin und Ethnologin. Ihre Doktorarbeit am GIGA
German Institute for Global and Area Studies und an der Universität Freiburg beschäftigt sich mit
Energie- und Klimapolitik in Indonesien und Brasilien.

Anett Keller

Anett Keller hat in Leipzig und Yogyakarta Journalistik, Politikwissenschaft und Indonesisch studiert.
Sie hat mehrere Jahre in Indonesien gelebt und von dort als freie Korrespondentin berichtet. Derzeit
arbeitet sie als freie Autorin, Moderatorin und Übersetzerin und koordiniert (auf Teilzeitbasis) die
Redaktionsarbeit der südostasien.

Mirjam Overhoff

Mirjam Overhoff ist Sozialwissenschaftlerin und Geschäftsführerin des philippinenbüro e.V. in Köln.
Seit 2013 arbeitet sie intensiv zum Thema Migration und Diaspora rund um die Philippinen. Weitere
Schwerpunktthemen ihrer Arbeit sind Politik, Stadtentwicklung, Klima und der Umgang mit Müll in
den Philippinen.

https://suedostasien.net/author/t-buelow/
https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/
https://suedostasien.net/author/a-keller/
https://suedostasien.net/author/mirjam-o/
https://suedostasien.net/author/cap-janis-wicke/
https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/author/t-buelow/
https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/
https://suedostasien.net/author/a-keller/
https://suedostasien.net/author/mirjam-o/


Janis Wicke

Dieser Text erscheint unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz. 

EDITORIALS,
Autor*in: Tamara Bülow, Kathrin Eitel, Anna Fünfgeld, Anett Keller, Mirjam Overhoff und
Janis Wicke

Editorial südostasien 2/2019:
In aller Munde: Plastik in Südostasien

Philippinen – 2013 sackten die Inseln Batasan und Ubay nach einem Erdbeben um bis zu zwei
Meter ab. Die Bewohner*innen bleiben dennoch, weil dort ihre Lebensgrundlage ist

Die Autor:innen

Tamara Bülow

Tamara Bülow ist passionierte Politikwissenschaftlerin mit Regionalfokus Südostasien und Nepal.
Sie engagiert sich für nachhaltigen Handel, kulturellen und gesellschaftlichen Austausch und ist
Redaktionsmitglied der südostasien.

Kathrin Eitel
Anna Fünfgeld

Anna Fünfgeld ist Politikwissenschaftlerin, Geographin und Ethnologin. Ihre Doktorarbeit am GIGA
German Institute for Global and Area Studies und an der Universität Freiburg beschäftigt sich mit
Energie- und Klimapolitik in Indonesien und Brasilien.

https://suedostasien.net/author/cap-janis-wicke/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://suedostasien.net/author/t-buelow/
https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/
https://suedostasien.net/author/a-keller/
https://suedostasien.net/author/mirjam-o/
https://suedostasien.net/author/cap-janis-wicke/
https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/?p=218
https://suedostasien.net/author/t-buelow/
https://suedostasien.net/author/k-eitel/
https://suedostasien.net/author/a-fuenfgeld/


Anett Keller

Anett Keller hat in Leipzig und Yogyakarta Journalistik, Politikwissenschaft und Indonesisch studiert.
Sie hat mehrere Jahre in Indonesien gelebt und von dort als freie Korrespondentin berichtet. Derzeit
arbeitet sie als freie Autorin, Moderatorin und Übersetzerin und koordiniert (auf Teilzeitbasis) die
Redaktionsarbeit der südostasien.

Mirjam Overhoff

Mirjam Overhoff ist Sozialwissenschaftlerin und Geschäftsführerin des philippinenbüro e.V. in Köln.
Seit 2013 arbeitet sie intensiv zum Thema Migration und Diaspora rund um die Philippinen. Weitere
Schwerpunktthemen ihrer Arbeit sind Politik, Stadtentwicklung, Klima und der Umgang mit Müll in
den Philippinen.

Janis Wicke

Dieser Text erscheint unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz. 

EDITORIALS,
Autor*in: Tamara Bülow, Kathrin Eitel, Anna Fünfgeld, Anett Keller, Mirjam Overhoff und
Janis Wicke

Editorial südostasien 2/2019:
In aller Munde: Plastik in Südostasien

Liebe Leser:innen,

Plastik ist allgegenwärtig. Es verbirgt sich überall – in Verpackungen, Kleidung, Elektronik,
Kosmetik und unzähligen Alltagsgegenständen. Seit Jahrzehnten steigt die weltweite
Kunststoffproduktion kontinuierlich – und damit die Menge an Müll, die sie hinterlässt. Der größte
Teil davon wird weder recycelt noch sicher entsorgt. Stattdessen landet Plastik auf Deponien, in
Böden, in Flüssen und schließlich in den Meeren. Dort zerfällt es über sehr lange Zeiträume in
immer kleinere Partikel, ohne jemals vollständig zu verschwinden. Die Folge: Mikroplastik findet
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sich heute in Fischen, Trinkwasser, Ackerböden, Gletschern – und im menschlichen Körper. Die
globale Plastikkrise ist längst keine abstrakte Umweltfrage mehr. Sie ist eine soziale, politische und
gesundheitliche Herausforderung von weltweiter Dimension, die uns alle betrifft.

Besonders sichtbar werden die Folgen in Südostasien. Flüsse wie der Mekong, der Pasig oder der
Citarum transportieren jedes Jahr enorme Mengen Plastikmüll ins Meer. Taifune,
Überschwemmungen und andere Extremwetterereignisse tragen weiteren Müll aus Städten,
Deponien und Industriegebieten in die Umwelt. In vielen Regionen fehlt es an funktionierenden
Entsorgungs- und Recyclingsystemen. Gleichzeitig steigt der Konsum von Plastikprodukten an – oft
in Form von billigem Einwegplastik. Straßenstände, Lieferdienste und Supermärkte verkaufen ihre
Ware vielerorts in Verpackungen, die nach kurzer Nutzung zu Abfall werden.

Doch die Ursachen der Krise liegen nicht allein in Südostasien. Einen erheblicher Teil des
weltweiten Plastikmülls exportieren Ländern des globalen Nordens. Staaten wie Malaysia,
Indonesien, Thailand oder Vietnam wurden in den vergangenen Jahren zu zentralen Zielorten
internationaler Müllströme. Was in Europa oder Nordamerika als Recycling deklariert wird, endet
nicht selten andernorts auf offenen Müllhalden, in informellen Sortieranlagen oder wird unter
gefährlichen Bedingungen verbrannt.

Die ökologischen und gesundheitlichen Folgen tragen vor allem die Menschen, die am wenigsten
von der globalen Konsumwirtschaft profitieren. Viele der größten Produzenten von Plastik und
Einwegplastik sitzen im globalen Norden: Konzerne wie Nestlé, Coca-Cola, Unilever oder Procter &
Gamble prägen von dort aus weltweit Konsum- und Verpackungssysteme. Ihre Produkte sind auch in
Südostasien allgegenwärtig – häufig in kleinen Einwegportionen. Diese ‚Sachets‘ sind für viele
Menschen erschwinglicher als größere Verpackungen, erzeugen aber enorme Mengen Müll.

Die Plastikkrise ist eng verbunden mit globalen Produktionsketten, wirtschaftlichen Interessen und
politischen Entscheidungen. Die Verantwortung darf deshalb nicht allein bei Verbraucher:innen oder
Kommunen liegen. Dennoch wird Müll häufig individualisiert: Menschen sollen nachhaltiger
konsumieren, ihren Abfall trennen oder auf Plastik verzichten. Diese Maßnahmen sind wichtig,
greifen aber zu kurz, wenn Unternehmen immer neue Plastikprodukte produzieren und vermarkten.
Eine ernsthafte Auseinandersetzung mit der Plastikkrise muss deshalb die strukturellen Ursachen in
den Blick nehmen: koloniale und neokoloniale Machtverhältnisse, ungleiche Verantwortung sowie
die Rolle von Konzernen und Regierungen.

Es lohnt der Blick auf diejenigen, die bereits heute alternative Formen des Umgangs mit Ressourcen
praktizieren. In vielen Teilen Südostasiens existieren informelle Recyclingnetzwerke,
Reparaturkulturen und gemeinschaftsbasierte Initiativen zur Müllvermeidung. Müllsammler:innen,
Straßenhändler:innen oder kleine Recyclingbetriebe leisten oft unsichtbare Arbeit, die ganze Städte
am Funktionieren hält. Es entstehen Projekte der Kreislaufwirtschaft, lokale Initiativen zur
Müllvermeidung (Zero-Waste) oder Bewegungen gegen Plastikimporte und Umweltverschmutzung.

Auch historische Perspektiven eröffnen wichtige Fragen: Welche Materialien und
Verpackungsformen nutzten Menschen regional, bevor Einwegplastik den Alltag dominierte? Welche
nachhaltigen Praktiken gibt es oder gab es, bevor koloniale Handelsstrukturen, Industrialisierung
und globale Konsummuster sie verdrängten?

Seit 2022 verhandeln die Vereinten Nationen über ein globales und rechtsverbindliches
Plastikabkommen. Im Zentrum steht die Frage, wie Plastikproduktion reduziert, Recycling
verbessert und Kreislaufwirtschaft aufgebaut werden kann. Auch wenn die bisherigen
Verhandlungen konfliktreich verlaufen und wirtschaftliche Interessen ambitionierte Maßnahmen
bremsen, zeigen sie doch: Die Plastikkrise ist zu groß geworden, um sie weiter als lokales



Entsorgungsproblem zu behandeln.

Vor diesem Hintergrund richtet diese Ausgabe der südostasien den Blick auf Müll, Plastik und
Entsorgung in der Region. Im Mittelpunkt stehen die Menschen, Infrastrukturen und
Machtverhältnisse entlang der gesamten Wertschöpfungskette – von Produktion und Konsum über
Sammlung und Recycling bis hin zu politischen Aushandlungen und sozialen Kämpfen. Wir möchten
die komplexen Verflechtungen der globalen Plastikkrise sichtbar machen. Außerdem zeigen wir
Ansätze, die ökologisch tragfähig, sozial gerecht und langfristig wirksam sind. Die hier gesammelten
Artikel sehen wir als Beitrag zum weiteren Austausch. Bis Oktober erweitern wir die Artikelserie
fortlaufend.

Anica, Lilli, Miriam, Mirjam und Tiffany
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